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Id folge 11$

Wegen Beschimpfung des Reichs¬
kanzlers in Schutzhaft genommen

Das Bad . Geheime Staatspolizeiamt meldet :
Das Bad . Geheime Staatspolizeiamt nahm

den in Freiburg i . Br ., Marktstr . 28, wohnhaf¬
ten ledigen Stereotypeur Willy Herrmann ,
beschäftigt beim Herder - Verlag in Schutzhaft
und veranlatzte seinen sofortigen Abtransport
nach Kislau . Hermann , der ca . 20 Jahre alt ist,
äußerte sich über den Führer des deutschen
Volkes in nicht wicderzugcbenden Worten .
Herrmann entstammt einer ehemaligen Zen¬
trumsfamilie und ist seit 1929 Mitglied des
kath . Jungmännerverbandes .

Einstellung von Volizelanwartern ln
dle badische Polizei

Die nächsten Einstellungen in die badische
Polizei erfolgen am 1 . Oktober ds . Js . Be -
werbungsgesuche sind sofort an die Polizei -
und Gendarmcrieschule in Karlsruhe , Moltke -
straße 12 , zu richten . Die Bewerber müssen
mindestens das 18 . Lebensjahr und höchstens
das 22. Lebensjahr am Stichtag ( 1 . Oktober
1934) vollendet haben , volle körperliche und gei¬
stige Tauglichkeit und eine Mindcstkörpergröße
von 1,70 Meter lohne Fußbekleidung ) besitzen .
Angehörige der SA . (SS .) , des Arbeitsdienstes
und der Hitlerjugend werden bevorzugt berück¬
sichtigt. Ueber die Einstellungsbedingungen
im einzelnen gibt die Polizei - und Gendarme -
rieschule Auskunft .

Aerztliche Fortbildungskurse
Die Berliner Akademie für ärztliche Fortbil¬

dung , Berlin NW 7, Robert -Koch-Platz 7 (Kai -
sertn -Friedrich -Haus ) , veranstaltet im Oktober
ds . Jahres eine Anzahl wichtiger und intcr -
effanter ärztlicher Fortbildungskurse . Vom 1 .
bis 13 . Oktober wird die innere Medizin mit
besonderer Berücksichtigung der Tuberkulose
behandelt . Ferner findet vom 13 . bis 20. Okto¬
ber im „Waldhaus Charlottcnburg " ein wei¬
terer spezieller Tuberkulose -Kursus statt . Eine
geburtshilflichgynäkologische Fortbilöungs -
woche ist gleichfalls auf den 15 . bis 20. Oktober
gelegt . Außerdem wird vom 1. bis 13 . Oktober
über Hals - , Nasen - und Ohrenheilkunde ge¬
lehrt : vom 22. bis 27. Oktober über das Gebiet
der Kinderheilkunde , und vom 29. Oktober bis
2. November über die Chirurgie intrathoraka¬
ler Erkrankungen . — Außerdem finden Ein -
zelkurse über sämtliche Gebiete der Medizin
mit praktischer Betätigung am Krankenbett
und im Laboratorium statt . Bei diesen Kursen
wird besonderer Wert auf die praktische Tätig -
kei gelegt . Alle näheren Auskünfte erteilt die
Geschäftsstelle der Berliner Akademie für ärzt¬
liche Fortbildung , Berlin NW 7, Robert -Koch-
Platz 7 (Kaiserin -Friedrich -Haus ) . Deutsche
reichsangehörige Aerzte arischer Abstammung ,
sowie Aerzte ausländischer Staatsangehörigkeit
können an den Kursen teilnehmen .

Die erhöhte Aufmerksamkeit , die das neue
Deutschland dem Gesundheitswesen , der Ge-
sunbheitsführung und der vorbeugenden Für¬
sorge zuwendet , hat eine erhöhte Tätigkeit vie¬
ler Organisationen bei der Betreuung ihrer
Mitglieder mit sich gebracht . Das Hilfswerk
„Mutter und Kind " stellt gleichfalls hohe An¬
forderungen an die ärztliche Beratung . Auch
das Winterhilfswerk wird in diesem Jahre
mit ganz besonderer Sorgfalt nach gesundheit¬
lichen Gesichtspunkten und ärztlichen Ratschlä¬
gen arbeiten . Darum ist eine auf der letzten
Höhe der Vervollkommnung stehende Fortbil¬
dung der deutschen Aerzteschast dringendes Er¬
fordernis . Eine starke Inanspruchnahme dieser
besonders günstigen Gelegenheit zur Fortbil¬
dung auf den wichtigsten Spezialgebieten ist
also dringend zu erhoffen .

Nrulkfchriftenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schriften im Inland aus die Dauer von 11 Ta¬
gen verboten :

„The daily Telegraph "
, England , London .

„Pester Lloyd"
, Ungarn , Budapest .

„Observer", England, London .
„Basler Volksblatt "

. Schweiz , Basel .
„Bohemia "

, Tschechoslowakei, Prag .
„Reichspost"

, Oesterreich , Wien .

„Jntransigeant ", Frankreich, Paris .
„Obermosel -Zcitung", Luxemburg, Greven-

macher.
„Heraldo de Madrid"

, Spanien , Madrid.
Auf die Dauer von zwei Monaten verboten

wird :
„Candide "

, Frankreich, Paris .
Bis aus weiteres verboten wird:

„Kulturpolitische Rundschau " (Halbmonats¬
schrift ) , Saargebiet , Saarbrücken.

ß mllieht Bchannhmuhungcn
Durchführung des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses.

In Vollzug des Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses wird auf Grund des 8 11 des Gesetzes und
deS Artikels 5 der Ausführungsverordnung hierzu für
die Ausführung der Unfruchtbarmachung weiterhin be¬
stimmt:
Oberarzt Dr . Wchner am DiakonifscnhauS in Frciburg .

Karlsruhe , den lg . Juli 1931.

Der Minister des Innern .
*

Abgabe zur Arbeitslosenhilfe.
TaS StaatSministerium hat unterm 11 . Juli 1931

Nr . 8096 beschlossen:
1. gemäß Abschnitt III § 6 deS Gesetzes zur Erhal¬

tung und Hebung der Kaufkraft vom 21 . März 1931
(RGBl . I S . 235) den Gemeinden, den Gcmcindever-
bänden , den össentlich -rcchllicheu Religionzgcsellschasten,

den Körperschaften, Stiftungen und Anstalten der öffent-
lichcn Rechts , die der LandeLausicht unterstehen, mit
Wirkung vom 1. April 1931 ab zu gestatten, dar Aus¬
kommen an Abgabe zur Arbeitslosenhilfe von dem ge-
samtcn in 8 6 Absatz 1 und 3 des Gesetzes erwähnten
Personenkreis selbst zu verwenden , soweit sie die ln
8 6 Absatz 1 genannten Voraussetzungen crsllllen,

2 . feflznstellen , daß es unter Weitergeltung nnd beim
Vollzug der Verordnung vom 12. 12. 1931 über die
Zahlung der Dienstbezllg« (GVBl . S . 119) zur Erfül¬
lung der vorhin erwähnten Voraussetzungen genügt,
wenn die einbchaltene Abgabe einstweilen aus Sonder -
konto angesammelt oder wenn mit Zustimmung der
staatlichen Aufsichtsbehörde sonst Vorkehr getroffen wird ,
daß bei einer Aendcrung der in der Verordnung vom
12. 12. 1931 angeordneten ZahlungSiveise seitens der
Landes auch bei der Gemeinde usw . die gleiche Aeude -
rung durchgesührt werden kann .

Karlsruhe , den 20. Juli 1931.

Das Staatsministerium .

Airs dem Bereich des Ministeriums des Kul¬
tus , des Unterrichts nnd dex Justiz

— Abteilung Kultus und Unterricht —
verliehen :

Dem Privatdozenten Dr . Hans Kautzkh an der Uni-
versität Heidelberg die Amtsbezeichnung außerordent¬
licher Professor.

Planmäßig angcstellt:
Werklebrer Ludwig MlchrcliS an der Kunstgcwerbe-

schule Pforzheim .
Ernannt :

Privatdozent Tr . Wilhelm Süß an der Universität
Greifswald zum ordentlichen Professor für Mathema¬

tik an der Universität Freiburg . Der nichtplanmäßig
außerordentlich« Professor Dr . phil et thcol. Andrea -
Veit an der Universität Freiburg zum ordentlichen Pro -
sessvr für Kirchengeschichte daselbst . Ter nichtplanmäßig«
außerordentliche Professor Dr . Friedrich Sieger « an der
medizinischen Akademie in Düsseldorf zum ordentlichen
Professor der Gcburihilfe und Gynäkologie an der
Universität Frexburg und zum Direktor der Univcr-
siiätssrauenklinik daselbst . Die Bibliothekassesioren Dr .
Wildem Port und Dr . Sigismund Runge an der Uni¬
versitätsbibliothek Heidelberg zu Bibliothekaren daselbst .
Hausmeister Friedrich Weift an der Universität Hei -
dclberg zum Oberpedell daselbst . Der außerplanmäßige
Hausmeister Johann Strobel am Gymnasium in Tau -
verbischofSheim zum planmäßigen Hausmeister daselbst .

« ersetzt :
Direktor Dr . Theodor Humpcrt an der Volksschule

Gaggenau alS Studienrat an das Gymnasium Kon¬
stanz .

versetzt in gleicher Eigenschaft:
Turnlehrer Friedrich König an der Oberrealfchulc in

Schwetzingen an die Humboldtschule in Karlsruhe .

Zuruhcgcfetzt auf Ansuchen unter Anerkennung des
nationalen OPfcrsinnS:

» Rektor Eugen Simmendinger in Mannheim . Rektor
Wilhelm Stiefel in Mannheim .

Auruhcgcfctzt aus Ansuchen wegen leidender Gesundheit:
Professor Emil Winterhalter am Realgymnasium in

Villingen .
Zuruhcgesetzt gcmäft 8 ä Abs. 2 des Gesetzes zur

Wiederherstellung des BcrufSbcamicntumS :
Professor Dr . Siegfried Thannhaufcr an der Uni¬

versität Freiburg .

Pressegesetzltch verantwortlich : F . Morallcr , Karlsruhe

Treibt rs Dollfuß aut die Spitze ?
Bor zahlreichen Hinrichtungen in Oesterreich? - Reue Svrengstoffanfchlüge
* Wien, 23 . Juli . Trotz der Verhängung der

Todcsstrase hat die Attentatswelle in
Oe st erreich keinerlei Minderung er¬
fahren , was in maßgebenden Kreisen starke Be¬
stürzung hcrvorgerufen haben soll . Bei schärfster
Anwendung der von der Regierung beschlos¬
senen Gesetze müßten in dieser Woche zahl¬
reiche Hinrichtungen stattfinden . Eine gewisse
Einschränkung der Standgerichtsprozessc ist al¬
lerdings dadurch gegeben , daß die Staatsanwalt¬
schaft in einigen Fällen bereits Ueberwcisung an
das ordentliche Gericht beschlossen hat , so in
der Angelegenheit des Anschlages auf den Hei¬
matschutzmann Strehle , der im vorigen Jahre
den Rcichswchrsoldaten Schuhmacher ermordet
hat . Bemerkenswert ist , daß das Standgericht
in Wien am Samstag von einem Todesurteil
abgesehen hat , obwohl die Möglichkeit dazu ge¬
geben war . Immerhin bleiben aber noch zwei po¬
litische Mörder , fünf Sprengstoffattentäter und
ein Frauenmörder für die Behandlung vor
dem Standgericht übrig . Der erste dieser Stand -
gcrichtsprozessc dürfte der Prozeß gegen
drei Sozialdemokraten sein , die einen
Sprengstoffanschlag auf die Donauuferbahn un¬

ternahmen und einen Wachmann niedcrgeschossen
habgn^ Mit Rücksicht auf dse aufgeWühlte. Leidcn-
schaft in Oesterreich blickt man diesen Prozessen
mit Spannung sogar einer gewissen . Sorgnis
entgegen, da die Möglichkeit besteht , daß sich
bei Hinrichtungen politische Freunde der Hin¬
gerichteten zu Rachcanschlägen hinreißen las¬
sen könnten.

Tie Attentatswclle ist am Sonntag und auch
am Montag nicht zum Stillstand gekommen ,
und man verzeichnet neuerdings einige
schwere Sprengstoffanschläge . Am
Sonntagabend explodierte in Klagenfurth vor
dem Polizcigcbäude eine Ammonitpatrone , die
Sachschaden verursachte. Zu gleicher Zeit ex¬
plodierte vor dem Gebäude der Kärntener Lan¬
desregierung ein Sprengkörper , der einen Mauer¬
pfeiler beschädigte und eine große Anzahl von
Fensterscheiben zertrümmerte . Am Montag früh
explodierte vor dein Gebäude des Landgerichtes
ein Sprengkörper , der ebenfalls größeren Sach¬
schaden verursachte. Zu gleicher Zeit wurde in
den Garten eines Psarrhofes in Klagenfurth
eine Bombe geworfen, die nicht explodierte.

Auch -io Donau ftaatsgefälirlich
Seimwehr überwacht den Flußlauf - Schnüffeleien in allen Schiffsräumen
• Wien , 23 . Juli . (Drahtbericht ) . In öster¬

reichischen Rcgierungskreisen hat man wieder
einmal Feststellungen getroffen , in seren letz¬
ten Konsequenz auch der Flußlauf der
Donau als i in h ö ch st e n Grade st a a ts -
gefährlich zu betrachten ist. Wenn man sich
seit Wochen , Monaten und Jahren den Kopf
darüber zerbrach , auf welchen Wegen das mar¬
xistische Propagandamatcrial und vor allem
die so gefürchteten nationalsozialistischen
Werbeschriften nach Oesterreich importiert wer¬
den , so glaubt man am Ballhausplatz , die Lö¬
sung dieses Rätsels jetzt gefilndcn zu haben :
Das Material schwimmt in der Donau nach
Wien !

Diesem Zustand mußte selbstverständlich un¬
ter Aufbietung des gesamten Apparates der
immerhin zahlenmäßig beachtlichen österreichi¬
schen Exekutive ein rasches Ende bereitet wer¬
den . Man organisierte also eine „Donau -
Wa ch e" und heuerte zu diesem Zweck nicht we¬
niger als 1300 Tchutzkorpslcutc zu schwimmen¬
den Ordnungshütern an . Die Schutzkorpsleute
brausen nun auf kleinen Dampfbarkaffen die

Donau auf und ab und richten nicht nur ihren
Späherblick auf alle noch so harmlosen Damp¬
fer, /Schlepper und Sportfahrzeuge, sondern
durchwühlen alle Schiffsräume, alle Kabinen
und Kajüten nach nationalsozialistischem Pro -
pagandamaterial .

Wenn man keine Arbeit hat, schafft man sich
welche . Die Donau -Schiffer jedenfalls sind von
der Erfindergabe der Dollfußregierung sehr
wenig erbaut.

Cln Reffe Ernst Saeckelö ertrunken
* Potsdam , 23. Juli Bei einer Bootsfahrt

auf dem Templiner See ist am Sonntag der
Ministerialrat und Wirkliche Geheime Kricgs -
rat im Ruhestand Georg Haeckel , ein Neffe
des berühmten Naturforschers , ertrunken . 11
Jahre lang hat Haeckel dem Rechnungshof des
Deutschen Reiches angchört . Im Kriege war
er Korpsintendant im Osten und später Ar¬
meeintendant auf verschiedenen Kriegsschau¬
plätzen.

Einführung eines Lan-Helferbrtefes
<5 Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) Dem Appell der na¬
tionalsozialistischen Regierung an die arbeits¬
lose Jugend , sich dem Lande zur Verfügung zu
stellen und dem deutschen Bauern und Siedler
bei der Feldbestellung und der Ernte als Land¬
helfer Dienste zu - leisten , sind seit dem Früh¬
jahr 1933 Hunöerttausendc von Jugendlichen
gefolgt , trotzdem schwere . körperliche Arbeit
von ihnen erwartet wurde . Als Nachweis ihrer
Tätigkeit und zugleich als Anerkennung wird
dem Landhelfer künftig ein Landhelfer -
b r i e f vom Präsidenten der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung ausgestellt werden . Den Landhelferbrief

Lanöhelfer -Sries

v ergeßt nie, Saft Sa» hellisst» Necht «ul

Sieter well Sa» Necht out LrSe ist . Sie man

telbst bebauen will , un » Sa » heiligste tvptr ,

Sa» 6iut , Sa» man >ür Siete krSc »ergießt .

Adolf Hitler- «lampl "

erhalten Jugendliche , die mindestens 6 Mo¬
nate als Landhelfer beim Bauern gearbeitet
haben . Er ist bei allen Bewerbungen um einen
Arbeitsplatz , besonders in der Landwirtschaft ,
bei der Anmeldung für Landwirtschaftsschulen ,
bei der Bewerbung um Siedlerstellcn und bei
ähnlichen Anlässen vorzulegen . Auf seiner
Vorderseite trägt er als Symbol der Landhilfe
ein Aehrenbündel , zusammengehalten durch ein
Hakenkreuz , und ist eingerahmt von den Buch¬
staben L und H.

Es ist in Aussicht genommen , den Landhel¬
fern dieses Symbol auch in der Form einer
Plakette als B e w ä h r u n g S a b z e i .
ch « n zu verleihen.

^Der Führ « , ' 24. Juli 1984, Ip 901, Seit« Z
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